
ST.GALLEN
«Verstärkung des Stromnetzes ist nötig»
Wegen Klimazielen und Versorgungsicherheit: St.Gallen plant massive Netzverstärkung

In St.Gallen beginnt ein neues
Kapitel in der Stromversor-
gung. Angesichts der prognosti-
zierten Verdopplung der Last-
spitzen bis 2050 müssen in der
Stadt umfangreiche Massnah-
men ergriffen werden. Über die
Vorlage zur Verstärkung des
städtischen Elektrizitätsnetzes
entscheidet das Stimmvolk am
24. November.

Versorgungssicherheit 127 Jahr ist
es her, seit in der Stadt St.Gallen die
ersten Strassenbeleuchtungen und
Tramlinien elektrifiziert wurden.
Seither war das Stromnetz ständig
im Wandel, musste ausgebaut und
modifiziert werden. Heute steht die
Stadt vor einer neuen Herausforde-
rung: Das bestehende Stromnetz ist
nicht ausreichend gewappnet, um
die zukünftigen Anforderungen zu
erfüllen. «Eine zuverlässige Strom-
versorgung ist ein fundamentaler
Bestandteil unseresWohlstands. Ein
Stromausfall, selbst wenn er nur we-
nige Stunden dauert, kann gravie-
rende Folgen für die Bevölkerung
und die Wirtschaft haben. Um künf-
tig gewappnet zu sein, ist eine Ver-
stärkung des Stromnetzes nötig»,
sagt Stadtrat Peter Jans, Direktion

Technische Betriebe. Der Druck auf
das Stromnetz wird durch mehrere
Faktoren verstärkt. Die Stadt plant,
dieCO2-Emissionen imRahmender
nationalen Energiestrategien und
des städtischen Energiekonzepts
2050 signifikant zu reduzieren. Dies
führt zu einem wachsenden Bedarf
an elektrischer Energie, da immer
mehr Haushalte und Unternehmen
auf erneuerbare Energien umstel-
len. Photovoltaikanlagen, Elektrola-
destationen und Wärmepumpen
sindnureinigederMassnahmen,die
dazu beitragen sollen, die Klimazie-
lezuerreichen.Allerdingsbringtdie-
se Transformation auch Herausfor-

derungen für die Infrastruktur mit
sich. Um den zukünftigen Anforde-
rungengerechtzuwerden,habendie
St.Galler Stadtwerke umfassende In-
vestitionen in Höhe von 82,6 Millio-
nen Franken für den Zeitraum von
2025 bis 2030 eingeplant. Diese fi-
nanziellen Mittel sollen dazu ver-
wendet werden, das Niederspan-
nungs- undMittelspannungsnetz zu
verstärken, die erforderlichen Trafo-
stationen undUnterwerke zu erneu-
ernsowiedieDigitalisierungderPro-
zesse voranzutreiben.

Strom würde teurer werden
Simulationen und Stresstests der
Stadt St.Gallen haben gezeigt, dass
ab 2027 im Niederspannungsnetz
und ab 2035 im Mittelspannungs-
netz Überlastungen auftreten kön-
nen, sofern keine Massnahmen er-
griffenwerden. Eine besondereHer-
ausforderung stellt die Verdopp-
lungder Lastspitzendar, die bis 2050
von aktuell 95 auf 190Megawatt stei-
gen wird. Um dieser Entwicklung
entgegenzuwirken, sind umfassen-
de Massnahmen notwendig. Dazu
gehört auch eine Umstellung der
Spannung im Mittelspannungsnetz
von 10’000 auf 20’000 Volt, um eine
höhereEffizienzundStabilität zu ge-

währleisten. Die Stadtwerke planen
zudem, ein Monitoring-System ein-
zuführen, das Überlastungen früh-
zeitig erkennt und die Möglichkeit
bietet, präventiv zu handeln. Dazu
ist bis 2026 ein schrittweiser Perso-
nalaufbau um 16 Vollzeitstellen not-
wendig, was ab dann jährliche Per-
sonalmehrkosten von zwei Millio-
nen Franken verursacht. Die Finan-
zierungdieserProjekte soll übereine
Erhöhungder Tarife für dieNetznut-
zung erfolgen. Laut Jans ist zu erwar-
ten, dass der Tarif bis 2030 um 1,9
Rappen pro Kilowattstunde steigen
wird. «Die allgemeine Netznutzung
wird dauerhaft zunehmen, was sich
direkt auf die Strompreise auswirkt.
Es ist unwahrscheinlich, dass diese
in den kommenden Jahren sinken
werden», erklärt er. DieVorlagen zur
Netzverstärkung und zum Personal-
aufbau wurden im Stadtparlament
mit überwältigender Mehrheit ge-
nehmigt. Die Vorlage zur Netzver-
stärkung wurde mit 59 Ja-Stimmen
einstimmig angenommen, der Per-
sonalausbauwurdemit 51 Ja- zu sie-
benNein-Stimmenbei einer Enthal-
tung angenommen. Die städtische
Stimmbevölkerung befindet am 24.
November über die Verstärkung des
Elektrizitätsnetzes der Stadt. sj

Peter Stäger, Bereichsleiter Netz Elektrizi-
tät und Telecom, St.Galler Stadtwerke
(links), und Stadtrat Peter Jans. sj
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